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WR 9.2.1 und WR 9.2.3 

Arbeit mit Gesetzestexten, Analysieren und Anwenden von Rechtsnormen,
sich mit Rechtsnormen auseinandersetzen
Das Kapitel „Bedeutung und Abschluss von Verträgen am Beispiel der Kaufhandlung“ ist die erste Möglichkeit, den Schülerinnen und Schülern einen Einblick in juristisches Denken und in die Arbeit mit Gesetzestexten zu geben.  Neben der Analyse von Rechtsnormen sollen die Jugendlichen auch befähigt werden, Rechtsnormen für die Lösung eines Falles anzuwenden.

Analyse von Rechtsnormen:

Am Anfang steht dabei die Einführung zum Aufbau eines Paragraphen. Den Schülerinnen und Schülern sollen Paragraphenzeichen, Absatz, Sätze und Nummern bekannt sein, um richtig zitieren zu können. Für die Erschließung eines Gesetzestextes ist es notwendig, dass sie die in Paragraphen enthaltene Struktur erkennen. So sind in vielen Paragraphen Tatbestandsmerkmale und die daraus resultierenden Rechtsfolgen enthalten. Mit einfachen Strukturbildern können die Zusammenhänge veranschaulicht werden. Zur Verdeutlichung sollte man sich einfacher Beispielnormen bedienen. Dazu bieten sich ganz am Anfang des Kapitels die §§ 145 oder 433 BGB an. Auch die Analyse des § 929 BGB im Rahmen der Behandlung von Eigentum ist sinnvoll und durchführbar.  Eine komplexere Analyse von Normen kann im späteren Unterrichtsgeschehen (WR 9.2.2 und WR 9.2.3) z. B. anhand von didaktisch reduzierten Versionen der §§ 434, 437, 439 bei den Rechten des Verbrauchers bei Pflichtverletzungen erfolgen.

Anwenden von Rechtsnormen:

Die Anwendung von Rechtsnormen kann in der Mittelstufe nur anhand von Aufgabenstellungen erfolgen, die durch eine entsprechende Fragestellung vorstrukturiert sind. Ein systematisches „Prüfen“ ist dabei am ehesten in den Bereichen 9.2.1 und 9.2.3 möglich. Bei der Anwendung der Rechtsnormen sollten die Schüler folgende Schritte beachten:
1. Klärung des rechtserheblichen Sachverhalts

2. Ermittlung der Rechtsnorm, die anzuwenden ist

3. Analyse der Rechtsnorm, d. h. Ermittlung der Tatbestandsmerkmale

4. Vergleich der Tatbestandsmerkmale mit dem Sachverhalt

5. Schlussfolgerung

Fallbeispiel zum Zustandekommen des Kaufvertrags (9.2.1):

Frau Kunze sieht in ihrem Fitness-Center ein tolles Angebot: „Beste Yoga-Matten für nur 19,99 Euro! Bestellen Sie direkt bei uns!“

Frau Kunze geht zum Inhaber des Centers und führt mit ihm folgendes Gespräch 

K: „So eine Matte würde ich gerne bestellen.“

I: „Gerne - die Lieferung dauert ca. eine Woche!“

K: „Ich möchte aber trotzdem gleich bezahlen! Hier haben Sie das Geld.“
I: „Geht in Ordnung, herzlichen Dank!“

Eine Woche später kommt Frau Kunze in das Center. Die Rezeption ist zwar nicht besetzt, aber sie sieht fünf originalverpackte Fitness-Matten, die offensichtlich gerade eingetroffen sind. Sie nimmt ein Exemplar davon mit.

I sieht Frau K mit der Matte und erklärt: „Tut mir leid, diese fünf Matten sind fünf anderen Damen versprochen, die vor Ihnen bestellt haben!“

Frau Kunze meint: „Das ist nun meine Matte! Ich habe schließlich schon bezahlt!“ 
Zeige, dass Frau Kunze nicht im Recht ist, obwohl sie Besitzerin der Matte ist!

Zur Lösung dieser Aufgabe erhalten die Lernenden einen Abdruck der §§ 145, 147, 854, 929, 433.
	Analyse-Schritte in der Jgst. 9
	Beispiel

	Klärung des rechtserheblichen Sachverhalts


	Frau Kunze wäre im Recht, wenn sie Eigentümerin wäre.

	Ermittlung der Rechtsnorm, die anzuwenden ist
	§ 929

	Analyse der Rechtsnorm, d. h. Ermittlung der Tatbestandsmerkmale und Strukturierung


	Eigentumserwerb erfolgt durch

- Einigung: Antrag und Annahme 

und

- Übergabe der Sache 

	Vergleich der Tatbestandsmerkmale mit dem gegebenen Sachverhalt


	Der Inhaber I hat hier keine Willenserklärung zur Eigentumsübertragung abgegeben. Es fehlt also die Annahme und damit die Einigung zwischen K und I.

	Schlussfolgerung 


	Frau Kunze ist nicht Eigentümerin der Matte geworden und hat somit nicht Recht.


Beispiel aus dem Recht der beschränkt Geschäftsfähigen (9.2.3):

Der 15-jährige Knut kauft bei der Kostümschneiderin Belinda ein künstliches Eisbärenfell für die Schulfaschingsfeier. Er bezahlt 50 Euro, die er im vergangenen Jahr für ein gutes Zeugnis von seinen Eltern geschenkt bekommen hat, mit der Bemerkung: „Damit kannst Du Dir kaufen, was Du willst.“ 

Als Knuts Mutter Sophie das erste Mal über den Eisbärenkopf stolpert, ist sie entsetzt und lehnt das Geschäft rigoros ab. 
Für diese Aufgabe werden zusätzlich die §§ 107, 108, 110 auf dem Aufgabenblatt abgedruckt.
Folgende Fragestellung wäre für diesen Fall in der Mittelstufe völlig ungeeignet:

1.
Prüfe die Rechtswirksamkeit der abgeschlossenen Rechtsgeschäfte!  

Eine angemessene Fragestellung für die Mittelstufe ist z. B.:

1.
Prüfe, warum Knut in diesem Fall auch ohne ausdrückliche Zustimmung der Eltern einen wirksamen Kaufvertrag schließen kann, der ihm auch rechtliche Nachteile bringt.

Diese ausführliche Fragestellung gibt bereits Aspekte vor, die von den Schülerinnen und Schülern nicht mehr geprüft werden müssen: Ein wirksamer Kaufvertrag besteht und hat einen rechtlichen Nachteil für Knut, die Eltern haben weder eine ausdrückliche Einwilligung noch eine Genehmigung erteilt. 

Lösung in der Mittelstufe:

	Analyse-Schritte in der Jgst. 9
	Beispiel

	Klärung des rechtserheblichen Sachverhalts


	Der  15-jährige und damit beschränkt Geschäftsfähige Knut hat einen Kaufvertrag geschlossen.

	Ermittlung der Rechtsnorm, die anzuwenden ist
	Taschengeldparagraph § 110

	Analyse der Rechtsnorm, d. h. Ermittlung der Tatbestandsmerkmale und Strukturierung

	- Mittel zur freien Verfügung
- oder für einen bestimmten Zweck

und

- vom gesetzlichen Vertreter

- oder von einem Dritten mit Zustimmung der gesetzlichen Vertreter

und

- Leistung ist bewirkt

	Vergleich der Tatbestandsmerkmale mit dem gegebenen Sachverhalt


	Die 50 Euro wurden ihm von seinen Eltern zur freien Verfügung überlassen.
Knut hat sofort bezahlt und damit die Leistung bewirkt.

	Schlussfolgerung 


	Der Kaufvertrag ist wirksam.


Bei der Bewertung der Lösung soll insbesondere die Klarheit der Darstellung und des Ausdrucks und die Strukturierung der Antwort berücksichtigt werden. Damit wird in diesem Lehrplanbereich auch ein wesentlicher Beitrag zur Pflege der deutschen Sprache geleistet. 
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